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Editorial

Die römische Antike fasziniert und 
ist Vorbild. Dabei wird neben einigen 
Kaisern besonders auf die republika-
nischen Zeiten Bezug genommen. Kin-
dern und Jugendlichen dürften medi-
ale Anleihen – vom Sandalenfilm bis 
zur Comic- und Spielzeugfigur – am be-
kanntesten sein. Moderne, demokrati-
schen Staate knüpfen in ihrem politi-
schen Alltag an die res publica mit ih-
ren Ämtern und ihrem Rechtsdenken 
an. Dass manche Parlamente Senat hei-
ßen und etwa im Capitol tagen, zeugt 
sinnfällig davon. 

In etwa 500 Jahren entwickelte sich 
Rom vom Stadtstaat zur „Weltmacht“, 
deren Geschicke von einer Gruppe ein-
flussreicher Römer gelenkt wurde. Die 
Expansion, die einen nahezu dauerhaf-
ten Kriegszustand nach sich zog, hatte 
Auswirkungen auf die sozialen und poli-
tischen Verhältnisse in Rom selbst. Diese 
inneren Beziehungen, die den Schüle-
rinnen und Schülern oft nur schwer ver-
ständlich sind, stehen im vorliegenden 
Heft im Mittelpunkt. Ausgangspunkte 
sind zentrale Strukturen und Einrichtun-
gen der römischen Republik: Wie funk-
tionierte das Klientelwesen, welche Vor-
teile und Aufgaben verbanden Klient 
und Patron? Wie kam man in die Äm-
terlaufbahn und in den Senat? Wo wur-
den welche Entscheidungen getroffen? 
Wie standen diejenigen zur römischen 
Gesellschaft, die keinen Zugang zu den 
Staatsämtern hatten? Statt auf trockene 
Institutionenkunde setzen die Beiträge 
auf methodische Vielfalt, etwa Stand-
bildbau, topografische Erkundung und 
Lernspiel. Da das umfangreiche Material 
des Spiels „Wer wird Konsul?“ den Rah-
men unseres Heftes gesprengt hätte, ist 
es als kostenloser Download auf unserer 
Intenetsite www.geschichte-lernen.de  
zugänglich.
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